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Un s e r e  Min e r a l s amml e r  b e r i c ht en :  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Me ine Min e ral i e n s a mmlung . 
V on F ran z L.M/.U\[ER , L e o b e n  - S e e graben 1 ) 

Mit b e s on d e r e m  Int e re s s e  h ab e  i ch auch d i e  B i o graph i e n  v on 
Samml e rn un d S ammlung en im K a r int h in g e l e s en . I c h  mö cht e gl aub en , 
daß h i e rb e i  e in mehrfa ch e r  Zw e c k e rr e i c h t  w ird : Für d e n  L e s e r , d a  
e r  e in e  V e rgle i c h smögl i chke i� zu s e ine r e i genen T ät i gk e it e rhält , 
d u r c h  G e dank en ang e r e gt w i rd od a r  üb e rhaupt V o rb i l d e r  gew innt ; für 
d e n  P ub l i z i st en , d a  e r  du rc h un s e r e  Z e i t s chri ft d i e  Mö gl i c hke i t  h at , 
s i ch e in e r  gr ö ß e r en S amme l gem e in s c haft v o r zu s t e l le n  ( s o f e rn e  e r  
n i cht ohn e h in s c h o n  b ek annt i st ! ) . S c hl i e ß l i c h  i s t  e s  d o ch v on v i e l ­
s e it i g e m  Nut z e n , w enn s i ch d i e  S a mml e r  unt e r e inand e r  k enn e n  l e rn e n . 
Erg i bt s i ch d a r a u s  d o ch man c h  nüt z l i c h e  V e rb i n d ung , d i e un s in d en 
g e m e i n s amen Be s t r e bung en v o r anbr ingt . 

Wenn i c h  me i n e  V o r st e llung m i t  d e r  P e r s on b e g inne , s o  e rs che i­
nen mir daran zw e i  Dinge e rw ähnensw e rt : 1 .  D a ß  i c h  h au pt b e ruf l i ch 
( P o st me i s t e r ) b a rgb a ul i ch unv o rb e l a s t e t  b in .  2 .  Daß d i e  J ahr e s r inge 
m e in e s L e b ens und me in e r  S a mme lt ät i gk e i t  z i e ml i c h  w e it v one inan d e r  
l i e g en ; zwe i  Ums t än d e  a l s o , di e e in e r  Min e r al i en s amml un g  n i c h t  g e rade 
f ör d e rl i ch s ind . Irgendw i e  a b e r  w ar d e r  Ke im zu d i e s e r  L i e b e  d o c h  
s ch on z u  Gymna s i ums z e it en  g e l e gt . Damal s s chlug e r  s i ch in e ine r K i ­
s t e min e ra l o g i s ch e m  Krimskrams n i e d e r . Do ch i c h  s t an d  d am i t  al l e in ,  
o hn e  mit r e i ß end e r Umg e b ung , sy st emat i s c h e r  Anle i t ung un d in e in e r  
Z e it v o ll e in s c hne i d ender  Le b en s ent s ch e i d ung en , d i e  m i t  Kr i e g  un d 

1 ) P o s t amt sv e rwalt e r  F ranz LAMMER , Le oben - S e e grab en . 
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Ge f angens ch aft a b s ch l o ß . In d e r  Na c hkri e g s z e i t  b e sucht e i ch e ine 
Landw irt s chaft s s chul e , auf w e l c h e r  d i e  Ent w i cklung s ge s ch i c ht e  d e r  
Pflan zen und d i e  Bot an ik m e i n  b e s ond e r e s  Int e re s s e  e rw e ckt en • 
S i e  s o llt e dann auch in d e n  w e it e r en Jahren me in St e ckenpf e r d  
bl e ib en . S ch l i e ßl i ch d a cht e i ch daran , s i e  durch d i ePaläob ot an ik 
zu  e rw e it e rn .  Um B e l e gmat e r ial  zu gew inn en ,  f ��rt e mich  dann me in 
Weg auch zur B e rgd ire kt i on nach S e e graben und h i e r  w ar He rr Dipl . 
Ing . TAU S C H  B e rgd i r ek t or � D e r  Erf o l g  war e ine E inladung zu e inem 
dur c h  s e ine  In it i at iv e und d em Ent g e g e nkommen v on He rrn Pro f . Dr . 
Ing . O . M . FRIEDR IC H  ge s chaff enen S amml e rabend an d e r  Mont an i st i­
s ch e n Hochs c hul e in Le oben . E s  w aren v i e l e  d i e s e r  Ab e nd e , d i e i ch 
mit v i el Freude  b e s ucht e , d i e  i c h  ab e r  d o c h  nur al s e ine  Erw e i• 
t e rung me ine r  Naturkennt n i s s e  b e t ra c ht e t e , ohne s e l b st samml e ri s ch 
t ät ig zu w e rd en . B i s  d ann an j en e m  T a g , da  mir e ine  Ingen i e urfami l i e  
b e ri cht et e ; daß  zu  Hau s e  a m  Da c hb o d en s c hon durch Jahr z ehnt e e in e  
a lt e S amml�g s chlumme r e . Und s i e w art e nur auf d i e  Abh o l ung . 
Al s  ich dann d i e  S t u f e n  aus d e r  " K ,  u �  K .  T age s p o st " J ahrgang 1 9 1 0 
w i ck e l t e ,  da  s prang d e r  F unk en üb e r , d e r  m i c h  nun s e i t  v i e r  Jahr en 
e rf aßt hat . Und s e i t h e r  bemühe ich m i c h  na c h  Kräft en , e in st änd ig e r  
Mehr e r  me ine s Re i ch e s  z u  s e in .  

V on di e s e r  S a mml ung s ind h e ut e  nur mehr zw e i  S t ufen übrig  
ge b l i e b en , aber  ihnen g i lt me ine  b e s ond e r e  L i eb e . Ni cht , daß e s  
ihr p rä cht i g e s Äuß e re s  wäre , i c h  d enke dab e i  mehr an d i e  Fre ud e , 
d i e  s i e  in m i r  ent fa cht haben und d a s  läßt m i c h  ihn en s ehr  dankb ar 
s e in .  

D i e  Samme lab e nd e  s chuf en n i cht nur Aenntni s s e , s i e e rgab en 
auch Ge fährt en für S a mme lexkur s i onen , v e rmit t e lt en F und plät z e  und 
h i e r wurde auch man ch e s  Be rge rl e ben v o rg e p l ant . Die  mit gebracht en 
Stufen  e r zähl en dann dav on und d i e s  läßt s i e  mir w e rt v o ll e r  er­
s ch e inen a l s  e in e rt au s ch t e s  o d e r  b e i m  Händ l e r  e rw o rb en e s St üc k . 
We r a b e r  br ingt d i e  B e s c h e id enhe it auf , e ine  Nur- S e lb s t - Sammlung 
b e s it z en zu w ol l en !  I c h  muß au c h  n o c h  e in Zw e i t e s  ge st ehen : I c h  
s eh e  h e ut e me in S amme l z i e l  n o c h  n i cht  k l a r  g enug : S o l l e n  e s  mö t� i 
l i ehst  v i e l e  Min e r a l a rt en s e in ,  d i e  me in e  S a mmlung umfaßt , indem 
i ch Kon z e s si onen auch an das  Äuß e re ma c h e ? O d e r  s oll  i c h  m i c h  mehr 
v om Ä st h e t i s ch en l e it e n  la s s en ?  Od e r  w e rd e  i ch z u  e ine r and e ren Be ­
s chränkung k o mmen? I c h  d enke , i ch üb e rl a s s e  d i e  Ant w o rt d e r  Z e it . 

V on w e s e nt l i ch e r  Be d e ut ung w ar dann di e Bek annt s chaft mit  
der Witwe  d e s  al l zufrüh v e r s t o rb enen Be rgauf s eh e r s  SOHNEEBERGER 
anläs s l i c h  e ine r S amme lfahrt na c h  Ob e rd o rf . Di e s e  S ammlung e r s chien 
mir  d o rt als  der  Inb e gr i f f  d e s Erre i chbare n . Hier  nun e rgab s i ch 
d as  glückl i che  Z u s amment r e f f en , daß  s i ch  F rau S OHNEEBERGER e b en­
s o s ehr e in Alp inum v o r  ihr e m  Hau s e  w ün s cht e a l s  i ch d i e  S t uf en d e r  
v e rw a i st en S ammlung . S o  wand e rt en P f l an z en na ch Ob e r d orf und M in e ­
r a l i e n  n a c h  L e oben . Al s d ann s ch l i e ß l i ch d a s  Jo anneum i n  Gra z  d e n  
e inen T e il d e r  S ammlun g e rwarb , üb e rn ahr.J. i ch d e n  Re st  und z ugl e i ch 
au ch d e n  M in e ral i en s chrank und e in i g e  L ehrbüche r .  

Damit waren nun w i e d e r  zw e i  w i c ht i g e  Probl e me g e l ö st : Di e 
Unt e rbr ingung d e r  S ammlung , d ie nun in e inem v i e rt e il igen S chrank 
für e in ige Jah re ge s i ch e rt e r s c h e int und d i e  An e i gnung e in e s s o li­
d e ren Wi s s en s . Di e s e s  gilt  es  nun n o ch s ehr zu e rw e it e rn und zu  
v e rt i e f en . Auf d i e s em Wege  füh l e  i ch mich  b e s onde r s  H errn P r o f . 
Dr . FRIE DRI C H  und den H e rren A s s i st ent e n  d e r  L e hrkan z e l  für M in e ra­
logi e zum Dank v e rpf l i cht e t , d e ren  äuß e rst  f ö rd e rnd e s Ent g e genk ommen 
mi r Ans p o rn und H i lf e  zugle i c h  s ind . Z u  me ine r b e s ond e r en Freud e 
g�n ehmigt e auch m e in e  v o rge s e t zt e  D i en st b ehörde  im V o r j ahr den  
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Be s uch d er  mineralog i s chen Vorl e s ung en an der  Mont an i st i s chen 
Ho ch s chule . 

Inzvv i s chen habe ich  auch s elb st vie l e  Fundst e ll en - und w i e  
e s  d i e  S tuf en b ew e i s en - mit gut em Glück aufgesucht . V on Le oben 
ausgehend wa ren di e s  d er  Brandberg , Gul s en , Oberdorf , Obe r ze iring 1 
Kri e glach/Fre s snit zgraben , Kaswas s e rgraben , RRi dlgraben , Höllgra­
ben , Haba cht al und d a s  Unt ersul zbacht al . 

Um mir a u c h  s e lt ene re Mine rale zu b e s chaffen , g ing ich v on 
d e r  Erwägung aus , daß  e s  an allen Fundpunkt en d e r  Welt auch immer 
e in P o st amt in d e r  Nähe  gibt ! Der d ort ige  P o stme i st e r i st al s o  me in 
Amt skollege , d en i ch um s e ine vvohlw o l lende  Vermit t lung ersuche . 
Da s Probl em i s t  im w e s ent l i chen e in S prachproblem und nat ürl i ch 
auch n i cht f r e i  v on F ehl s chlägen . And erers e it s  habe i ch dab e i  auch 
l i e benswürdigst e  Freund s chaft en ge s c hl o s s en . So mit Out okumpu/F inn­
land ( und e inig en hüb s chen Uwarowit en ) , mit  Belg . Kongo ( Di o pt a s , 
Sphäro cobalt in ) , Alma den/S panien , Oran j e , Gri e chenland , Canada . 

Und d i e  S ammlung s e lbst : S i e  b e st eht nun aus rund 1 . 000 
Stufen , wob e i  ich d i e  ö st err . Magne s it - ,  E i s en- , Pb-Zn-Vork ommen 
lag e rst ät t enmäßig  s amml e , Die Haupt s ammlung i st nach KLOCKMANN/ 
RAMDOHR syst emat is ch ge ordne t . Di e St uf en s ind zum T e i l  ( Re st folgt 
nach ) in nied eren s chw arzen S chächt e l ch en vers chie dener ( aber  ähn-· 
l i ch e r ) Größe  ( Syst e m  Dir � T AU S C H ) , unt e rgebracht , da zu e ine  Et i ­
ket t e mit Name , Fundort , Erw erbung . Auch d i e  ehern . Zusammen s e t zung 
werde  ich  noch na cht ragen . Dem F ormat mach e i ch Konze s s ionen nach 
unt en und ob en , wenn es durch e ine Be s onderh e it gerecht f e rt igt er-­
s che int . Gan z  allgeme in gl aube i ch ,  w i rd man etwa d i e  Grö ß en um 
8 x 1 0 cm al s sympath i e eh e st em Kompromi s s  zw i s chen gedrängt e r  An� 
s c haul i chke i t ,  Ge'IJ\l i cht und Umf ang bet ra cht en dürfen . 

Der  nä chst e Wint e r  w ird d ann a uc h  e ine Kat al ogis i erung und 
w e it e re S i obung bringen . Nun aber , da der Friihl ing naht , werden Häm­
mer und Mei s s e l  ge s chärft und w i r  h offen alle  auf vi e l  Be rgs egen 
in uns eren S chränken ! 

Mine ral ie ns uch e in d en Ost al pen und w i e  i ch dazu  kam . 
V on S e pp STROBL , Innsbruck 1 ) .  

Im äuß eren West en Ö s t erre ichs  l i egt d e r  Bregenzerwald , le ider  
e in Ge bi e t , w e lche s dem  Minerals ammle r nur w enig b ie t en kann . Abe r  
dennoch  e rh i e lt i c h  gerade  h ie r  i m  Alt er  v on 1 0  Jahren d i e  erst en 
Imp ul s e  zum Suchen und Samme ln und da s  verh i e lt s i ch f olg end e rma­
ßen : 

J e d e s Jahr im S ommer verbra cht e e in Verw Emdt e r  aus Wi en b e i  
un s  zuhaus e s e inen Url aub und verst and e s  au sge z ei c hne t  b e i  un s  
Jungen grö ßt e Bege i st e rung für a l l e s Int e re s sant e ,  Schöne un d  Ge ­
heimni sv o lle  der  Nat ur zu w e cken . S o  wurd e e r  für uns der  be st e 
und l i ebst e Le hrer , d en  w ir un s wün s ch en k onnt en . Oft macht en wir  
aus g e dehnt e St re i f z üge und da  ent de ckt e i ch  auch me ine erst en Kri ­
st alle ; w i e  s i ch gl e ich  he raus st e llt e ,  w a r  e s  Ka lz it . Di e Fre ude  
darüb e r  war nat ürl i c h groß . An Ort un d St e ll e  erhi e lt en w ir gl e ich  
prakt i s che Belehrung über  Ent st ehen und We s en die s e r  Kri st alle . 
S e it j sn em T age  l i e ß en m i ch d i e s e  e i genart i g s chönen , exakt en und 

1 ) Se pp STROBL , Innsbruck , Hallerstraß e 1 5 
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